
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Auzriger für Annaburg, Prrttin, Jeſſen,

Politiſche Rundſchnn

Deunkſchland. Der Kaiſer trifft am 12. d. Mts.
in Donaueſchingen ein, wo er dem Fürſten zu
Fürſtenberg einen mehrkägigen Beſuch abſtattet.

r Der Zarenbeſuch in Potsdam iſt vorüber
Die Monarchen, die Miniſter und nicht zum wenigſten
die Organe der öffentlichen Sicherheit ſind über den
ungeſtörten Verlauf erfreut, denn, wenn auch auf
deutſchem Boden kaum ernſtliche Anſchläge auf die
Sicherheit des Gaſtes zu befürchten waren, unlieb
ſame Zwiſchenfälle waren immerhin möglich. Sie
ſind alle unterblieben, auch eine Potsdamer
ſoztaliſtiſche Verſammlung gab keinen Anlaß zum
Einſchreiten Die perſönliche Freundſchaft der beiden
Kaiſer zeigte ſich von der herzlichen Begrüßung bei
der Ankunft des Zaren, und im Verkehr in den
Beſuchstagen bis zum letzten Augenblick des Bei
ſammenſeins, das diesmal ſehr ſtark ausgedehnt
war, da der Zar augenſcheinlich die Geſellſchaft

ſeines hohen Wirtes ſuchte. Die leitenden Miniſter
wurden wiederholt von den Monarchen emnpfangen,

Und auch die hohen Or
für den Wert, der dieſem Zuſamtmentreffen beige
meſſen wurde. Daran ändern alle kühle Betrach
tungen von engliſchen und franzöſiſchen Zeitungen
nichts, denen ſich auch die panſlawiſtiſchen Ruſſen-
Organe anſchließen. Große Dinge lagen überhaupt
nicht vor, die ſonſtigen Wirkungen werden ſich ſchon
zeigen. Kaiſer Wilhelm erwidert den Beſuch in
Wolfsgarten oder in Darmſtadt. War das Wetter
am erſten Beſuchstage ſehr unfreundlich, ſo war
es am zweiten, bei dem Jagdausflug nach Oranien-
burg herbſtſchön. Die Abſperrungen des Reviers
waren ſehr ſtreng, niemand konnte ohne Erlaubnis-
karten paſſieren Der Zar trug braunen, der
Kaiſer grünen Jagdanzug, die Grüße des Publikums
erwiderten beide auf das freundlichſte. Anweſend
waren die Prinzen, der Reichskanzler und zahlreiche
geladene Herren Das Jagen dauerte init einer
Frühſtückspauſe bis nach zwei Uhr nachmittags

Das Glürkskind.
Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Jn dieſer Zeit ließ Winter aus der Stadt ver
ſchiedene Stoffe zur Auswahl kommen und be
ſchenkte die überglückliche Förſterin mit einem ge
ſchmackvollen, neuen Kleide. Wie gern hätte er
auch Röschen ein Geſchenk gemacht, doch er fürch
tete, daß das ſtolze Mädchen nichts von ihm an-
nehmen würde; ſo unterblieb es vorläufig noch.

Wenn er es einmal wagte, der Geliebten einen
flehenden, um Liebe bittenden Blick zuzuwerfen,
wandte ſie entrüſtet das Auge zu Boden und ent
fernte ſich gleich ganz. Winter ſtampfte oft zornig
mit dem Fuße, wenn er mit Böhler allein war,
weil dieſer ihm immer noch Geduld predigte, und
die letztere Eigenſchaft mangelte dem verliebten
Manne vollſtändig.

Doch ſchwur er hoch und heilig, das Mädchen
erringen zu wollen um jeden Preis, und nicht
ohne dasſelbe nach der Stadt zurückzukehren.

Der Förſter allein verhielt ſich in dieſen Tagen
ſchweigſamer als ſonſt. Der kluge Alte durch
ſchaute vom erſten Augenblick an die Abſicht der
beiden Freunde, doch ſprach er zu niemanden da
von, beobachtete aber insgeheim das Tun und
Treiben ſeiner Gäſte.

Wenn er ſich auch ſagen inußte, daß Winter
keine ſchlechte Partie für Röschen wäre, da er in
ihm einen Mann von feinen Umgangsformen und
angenehmen Aeußeren ſowohl, als auch in guter
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ergab 400 Stück Rot- und Dammwild.
Das Deutſche Kronprinzenpaar traf am 3.

d. Mts. vormittags auf dem Hauptbahnhof in
Genug ein und begab ſich im Automobil ſofort an
Bord des Dampfers des Norddeutſchen Lloyds
„Prinz Ludwig“, auf der Fahrt durch die Stadt
überall von der Bevölkerung reſpektvoll begrüßt.
Als der Dampfer „Prinz Ludwig“ um 1 Uhr
mittags vom Kai abfuhr, brachen die Zuſchauer,
unter denen ſich viele Deutſche befanden, in Hurra
rufe aus und winkten dem Prinzenpaare Abſchieds
grüße zu.

Ein Krebsſchaden für unſere Reichsfinanzen.
Mit wahrer Engelsgeduld erträgt der Reichsſchatz
ſekretär die ſchweren Verluſte, die unſeren Reichs
finanzen aus dem veralteten und völlig ſinnwid
rigen Einfuhrſcheinſyſtem bei dem auswärtigen

uf allen Gebieten geſpart werden muß,
Einnahmen und Ausgaben des Reiches einiger
maßen ins Gleichgewicht zu bringen, werden von
Jahr zu Jahr ſteigende Summen zum Fenſter
hinausgeworfen, um unſere Getreideausfuhr zu be
günſtigen Dabei bedarf Deutſchland ſelbſt einer
ſtarken Getreidezufuhr. Man führt Roggen, Weizen
und Hafer gegen Etnfuhrſchein von 50 Mark für
die Tonne aus und führt Gerſte zum Zollſatze von
13 Mark ein. Die Differenz ſtecken Exporteure in
die Taſche. Jn der kurzen Zeit vom 1. Auguſt bis
30. Oktober d. J. überſtieg z. B. die Roggenausfuhr
die Einfuhr um 153 100 Tonnen. Die Reichs-kaſſe
hatte aus dem Roggenzoll nicht nur keine Rein
einnahme, ſondern mußte noch 6655000 Mark zu
ſchießen. Die Einnahmen aus dem Hafereinfuhrzoll
ſind gleichzeitig um 3723000 Mark zrruckgegangen,
diejenigen aus dem Weizenzoll um 6804000 Mark.
Man wird darauf geſpannt ſein dürfen, wie der

Stellung erkannt hatte, der wohl imſtande wäre,
dem Mädchen eine ſichere, angenehme Zukunft zu
bieten, ſo wußte der gute Förſter doch zu genau,
wie es mit ſeinem Liebling ſtand, daß das Herz
desſelben bereits geſprochen hatte. Es bangte ihm
im Geheimen um das Glück des geliebten Kindes,
obwohl er ſich eigentlich ſagen mußte, Röschen,
ſeine ſtolze Blume, werde im rechten Moment ſchon

das rechte Wort finden.
Von Tag zu Tag hoffte Roſt, daß die unge

betenen Gäſte nun endlich wieder abreiſen möchten
dann, wenn alles wieder im alten Geleiſe war,
durfte ſie auch daran denken, ihr Lieblingsplätzchen
im Walde, das ſie nun ſchon ſeit 8 Tagen miſſen
mußte. wieder aufſuchen zu können.

Doch vorläufig hörte man nichts dergleichen.
Da das Wetter fortgeſetzt ſehr ſchön war, wurden
Ausflüge in die nähere Umgegend gemacht, die
herrliche, reizvolle Spaziergänge und Ausſichts-
punkte bot. Davon konnte ſich natürlich Roſt nicht
ausſchließen, ſo unſäglich zuwider ihr auch dieſe
unfreiwilligen Spaziergänge waren.

Noch einen Menſchen gab es, der unter dieſen
Verhältniſſen ſehr zu leiden hatte Dr. Malljar
Ob er auch Tag für Tag ſehnſüchtig den Waldtveg
hinaufblickte, den er von ſeinem Fenſter aus über
ſchauen konnte. umſonſt! Vergebens hegte er
die Hoffnung, daß die geliebte Geſtalt dort unter
den hohen Bäumen auftauchen würde, wenn auch
nur für einige flüchtige Minuten.

Der ſtille Gelehrte fühlte erſt jetzt, wie ſehr es
ihm zum Bedürfnis geworden war, das ſüße Ge

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schatzſekretär demnächſt im Reichstage dieſe verderb
liche Prämienwirtſchaft jetzt noch rechtfertigen wird.

Nach dem amtlichen Ausweis liefen auf
Grund des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes am erſten
Oktober d. Js. 1031 117 Renten. Davon waren
914696 Jnvaliden, 99173 Alters und 17248 Kranken
renten. Die Zunahme an laufenden Invaliden
renten hat ſich im dritten Quartal 1910 auf rund
8000 belaufen, während bei den Altersrenten eine
Abnahme von 1000 und bei den Krankenrenten
eine ſolche um rund 600 feſtzuſtellen war Die
Geſamtzunahme betrug demgemäß rund 6400.

Das preußiſche Kriegsminiſterium hat an
die Jntendanturen behufs Gewinnung eines mög
lichſt großen Bewerbekreiſes für die Fleiſchlieferungen
für die Truppenküchen und zur Erleichterung des
Lieferungsgeſchäfts eine Verfügung erlaſſen, die
folgendes beſagt: 1. Von der Hinterlegung eines
Haftgeldes kann nach eigenem Ermeſſen der Jnten
dantur im einzelnen Falle abgeſehen werden, ſofern
die betreffenden Unternehmer als ſicher und leiſtungs
fähig bekannt ſind; 2. von fider Anwendung der
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ſtehen darf, kann abgeſehen werden, um Hand
werkervereinigungen die Beteiligung an den Fleiſch
verdingungen zu erleichtern.

Am 5. November feierte die Großherzogin
Hilda von Baden, die Gemahlin des regierenden
Großherzogs Friedrichs II. ihren 45. Geburtstag
Die Großherzogin iſt von Geburt eine Prinzeſſin
von Naſſau, jüngere Schweſter des Großherzogs
Wilhelm von Luxemburg.

D Berlin 5. Nov. Sozialdemokratiſche
Profeſtverſammlung. Jm Reſtaurant Viktoria
garten, dem Parteilokal der Potsdamer Sozial
demokraten, fand am geſtrigen Abend eine große
Verſammlung ſtatt, in der gegen die Anweſenheit
des Zaren in Potsdam Proteſt erhoben wurde.
Etwa 10000 Beſucher weilten im Saal. Es wurde
eine Reſolution angenommen, in der gegen die An
weſenheit des Zaren als Vertreter der ruſſiſchen

ſicht täglich ſehen und in die geliebten Augen
ſchauen zu können. Er nahm ſich vor, bei der
nächſten Gelegenheit die Entſcheidung herbeizuführn.

Stundenlang durchwanderte er auch wieder
den Wald, es trieb ihn hinans, doch nirgends fand
er Ruhe noch Raſt

Zufällig traf er einmal mit Röschen und deren
Begleitern zuſammen. Nur wenige Worte wurden
gewechſelt, doch ſeine Augen ſuchten mit innigem
Blick diejenigen des jungen Mädchens. Sie haf
leten an dem lieblich erglühenden Geſicht, an der
ebenmäßigen, ſchlanken Geſtalt, als wollten ſie das
herrliche Bild feſthalten.

Winter bemerkte das wohl. Eine heftige Eifer
ſucht loderte in dem leidenſchaftlichen Manne em
por. Er fühlte mit einem Male, daß ihm von
dieſer Seite Gefahr drohe, und beſchloß zu handeln,
ehe es zu ſpät war. Er teilte Böhler ſeine Be
obachtungen und Entſchlüſſe mit, und der Freund
verſprach, ihn nach Möglichkeit zu unterſtützen.

Für den folgenden Tag war wiederum ein
Ausflug geplant. Röschen weigerte ſich jedoch mit
großer Entſchiedenheit, mitzugehen Ob Tante The
reſe auch bat, ob Winter ſeine ganze Beredtſamkeit
aufbot, das Mädchen blieb dabei, morgen zuHauſe bleiben zu wollen. Heimlich mit den Zäh
nen knirſchend, doch äußerlich liebenswürdig, ver
ſuchte auch (Böhler, Roſi umzuſtimmen, denn ge
rade morgen ſollte ſo war es ausgemacht,
der große Sturm gewagt werden. Nun warf das
eigenſinnige Mädchen den ganzen ſchön erſonnenen

Plan über den Haufen



Schreckensherrſchaft proteſtiert wurde. Die Ver
ſammlung ſchloß mit einer Sympathiekundgebung
für das ruſſiſche Proletarigt. Nach Schluß der
Verſammlung entfernten ſich die Teilnehmer in
aller Ruhe.

Portugal. Die neue Regierung geht raſtlos
auf dem begonnenen Wege der Reformen weiter.
Der Miniſterrat hat die Veröffentlichung eines Ge
ſetzes beſchloſſen das die Schaffung von Arbeits
börſen zur Verhinderung der Arbeitsloſigkeit vor
ſieht. Außerdem ſoll auch eine Arbeitsloſen
verſicherung ſobald als möglich eingeführt werden.
Die noch immer umlaufenden Gerüchte, Portugal
beabſichtige, ſeine Kolonien oder doch einen Teil
von ihnen zu verkaufen, um ſich Geld zu verſchaſſen
und für die Zukunft die ſehr koſtſpielige Verwaltung
ſeines überſeeiſchen Beſitzes zu ſparen, hat der pro
viſoriſche Präſident der Republik, Braga, entſchieden
in Abrede geſtellt.

Spanien Das von verſchiedenen Zeitungen
verbreitete Gerücht, in Spanien ſei eine Revolntion
ausgebrochen, beſtätigt ſich nicht. Jn Badajoz iſt
allerdings von Revolutionären der Verſuch gemacht
worden, das Militär für einen Kampf gegen die
Regierung zu gewinnen, indeſſen wurden die Rädels
führer rechtzeitig verhaftet. Jn Baxcelona, dem
immer unruhigen Hauptort der Revolutionäre, iſt
alles ruhig. Gleichzeitig hat die Regierung für
alle Fälle umfaſſende Maßnahmen getroffen

Perſten. England ſucht ſich bereits mit der
Waffe in der Hand in Perſien feſtzuſetzen. Der
engliſche Kreuzer „Fox“ landete in der Hafenſtadt
Lingeh am Perſiſchen Golf hundert Matroſen, da
ein Stamm in einer Stärke von dreitauſend Mann
einen Plünderungszug gegen die Stadt zu unter
nehmen drohte und da die Ortsbehörden angeblich
unfähig ſind, die Freinden zu beſchützen.

Aſten. Die chineſiſche Regierung hat zum erſten
Male ein Budget für das Reich und die Provinzen
aufgeſtellt. Das Budget für 1911, das noch von
dem Senate geprüft werden inuß, enthält folgende
Poſten. Einnahmen: 296960000 Taels (900 Mill.
Frank). Ausgaben: 333000000 Taels (1 Milliarde
Frank). Defizit 110 Millionen Frank. Armeeetat
290 Millionen Frank. Eiſenbahnen 50 Millionen
DTaels (150 Millionen Frank). Zinſen und Schulden-
tilgung 50 Millionen Taels (150 Millionen Frank).
Es iſt, wie geſagt, zum erſten Male, daß der Ver
ſuch gemacht wird, die chineſiſchen Finanzen klar
d überſichtlich darzuſtellen. Man hofft, daß man
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Lokales und Prvovinzielles.
Regelung des Ausverkaufsweſens.

Auf Grund des S 9 Abſ. 2 des Geſetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb hat der Herr Regierungs
präſident für den Regierungsbezirk Merſeburg nach
Anhörung der Handels und der Handwerkskammer
folgendes beſtimmt 1. Jn Handels und Gewerbe
trieben dürfen, ſofern Saiſon und Jnventuraus
verkäufe im ordentlichen Geſchäftsverkehr üblich ſind,
jährlich zwei Saiſonverkäufe ſtattfinden. Sofern
einer von dieſen beiden Ausverkäufen aus Anlaß
der regelmäßigen jährlichen Jnverturaufnahme ſtatt
findet, kann er als Jnventurausverkauf bezeichnet
werden. Weitere Saiſon oder Jnventurausver
käufe ſind nicht geſtattet. 2. Die Saiſon und Jn
ventürausverkäufe ſind auf die Zeit vom 28. Dez.
bis 10. Februar und vom 1. Juli bis 5. Auguſt
eines jeden Jahres beſchränkt. 3. Die Dauer der ge

por. Röschen gedachte, ſich heute wenn es nicht
anders ging, aus dem Hauſe zu ſchleichen, um
möglichſt ungeſehen die alte Steinbank zu erreichen,
um ſich eine kurze Stunde ungeſtört ihren ſüßen
Dräumereien hingeben zu können.

Bald nach dem Mittageſſen entſchlüpfte ſie,
durch den Garten gehend, dem Hauſe. Leichtfüßig
eilte ſie dahin über das welke Laub, das den
Boden deckte. Noch nicht weit war ſie gekommen,
als plötzlich Schritte hinter ihr hörbar wurden,
und ſich umwendend, gewahrte Röschen zu ihrem
nicht geringen Schrecken, daß Winter ihr folgte.
Schon von weitem klang ſeine Stimme im bitten
dem Ton „Ach, Fräulein Röschen, nehmen Sie
mich doch mit, der Tag iſt ja viel zu ſchön, als
daß man ihn im Hauſe verbringen möchte. Jch
bin ein großer Freund der Natur, bitte, bitte, warten
Sie doch einen Augenblick.

Die Angeredete zögerte. Sollte ſie umkehren
oder weitergehen Nach kurzem Beſinnen entſchloß
ſie ſich zu dem letzeren, obwohl ihr die aufgedrun
gene Begleitung ſehr läſtig war. Jn ihrem Herzen
ſtieg die Hoffnung auf, daß vielleicht Dr. Malljar
in der Nähe ſei, und ſich dann Gelegenheit bot,
ein Wort oder wenigſtens einen Blick auszutauſchen.
Jn trotzigem Schweigen verharrend, ſetzte Röschen
den Weg fort.

Winter überlegte, daß ſich eine paſſendere Ge
legenheit, von ſeiner Liebe zu ſprechen, wohl nicht
ſo ſchnell wieder bieten würde.

Von den beiden einſam dahin Wandelnden

Defizit durch Einſchränkung der Ausgaben be werden

Jn wunderbarer Klarheit ſtieg die Soune em

nannten Ausverkäufe darf 3 Wochen nicht über
ſchreiten. Die Beſtimmungen treten am 1. Nov.
1910 in Kraft. Zuwiderhandlungen werden gemäß
S 10 des Geſetzes vom 7. Juni 1909 mit Geldſtrafe
bis zu 150 M. oder mit Haft beſtraft. Wegen
Erlaſſes von Beſtimmungen auf Grund des S 7
Abſ. 2 des Geſetzes vom 7. Juni 1906 wonach durch
die höhere Verwaltungsbehörde nach Anhörung der
zuſtändigen geſetzlichen Gewerbe und Handelsver
tretungen für die Ankündigung beſtimmter Arten
von Ausverkäufen angeordnet werden kann, daß
zuvor bei der von ihr zu bezeichnenden Stelle An
zeige über den Grund des Ausverkaufes und den
Zeitpunkt ſeines Beginns zu erſtatteu, ſowie ein
Verzeichnis der auszuverkaufenden Waren, deſſen
Einſicht jedem freiſteht, einzureichen iſt) behält ſich
der Herr Regierungspräſident noch die Entſchei
dung vor.

Neuerung in der Belohnung von
Lebensrettern. Für die Errettung von Menſchen
aus Todesgefahr ſind bekanntlich drei Arten amt
licher Belohnung vorgeſehen die Verleihung der
Rettungsmedaille, Ehrung durch eine öffentliche Be
lobigung im zuſtändigen Amtsblatt und ſchließlich
die Verleihung eines Geldgeſchenkes von 20 oder 30
M. im Namen des Königs durch den Regierungs
präſidenten. Seit einiger Zeit iſt in der amtlichen
Belohnung von Lebensrettern eine Neuerung ein
getreten. Jn den Fällen wo Schüler oder Fort-
bildungsſchüler uſw. einen Menſchen vom Tode er
retten, erfolgt gewöhnlich eine öffentliche Belobigung
mit dem Hinweis, daß dem Lebensretter die Ret-
ungsmedaille am Bande verliehen wird, ſobald er
das 18. Lebensjahr erreicht haben werde. Um dieſen
jugendlichen Lebensrettern nun neben der Belob-
gung noch ein ſichtbares Zeichen der Anerkennung
zu geben, wird ihnen außerdem irgendein wertvoller
Gegenſtand verliehen. Wie es heißt, hat zu dieſer
Neuerung in der Belohnung von Lebensrettern der
Kaiſer den Anlaß gegeben. Dem Monarchen wurde
gelegentlich einer Reiſe ein elfjähriger Schulknabe
vorgeſtellt, der etliche Tage zuvor eine Frau aus dem
Waſſer gezogen und ſo vor dem Ertrinken gerettet
hatte. Als der Kaiſer ihn fragte, was er ſich als
Belohnung für dieſe wackere Tat wünſche, antwortete
der Junge friſch und munter: n Atlas und'n Stück
Kuchen!“ Der Kaiſer mußte herzlich lachen regte
aber ſpäter an, daß Schülern die eine Lebensrettung
vollführt, neben der gewohnlichen Belohnung auch
noch ein Gebrauchsgegenſtand als Andenken geſtiftet

möge.

Nachnahme- Pakete Vom 9
auch im Verkehr mit dem Auslande zu den Paketen
mit Nachnahme nur Packetadreſſen mit anhängender,
vom Abſender vorzuſchreibender Poſtanweiſung zu
verwenden. Derartige Formurlare werden zum Preiſe
von 5 Pfg. für 10 Stück von Ende Dezember ab
zum Verkauf bereit gehalten werden. Es iſt ge
ſtattet, die Formulare durch die Privatinduſtrie her
ſtellen zu laſſen. Die nicht von der Poſt bezogenen
Formulare müſſen, worauf zur Vermeidung von
Zurückweiſungen durch Poſtanſtalten beſonders hin
gewieſen wird, in Größe, Form und Vordruck ſo
wie in Stärke und Farbe des Papiers den amtlichen
Formularen genau entſprechen. Muſterformulare
können in einigen Wochen bei den Poſtanſtalten ein
geſehen und von Intereſſenten koſtenlos bezogen
werden.

Torgan, 3. Novbr. Heute, am 150. Jahrestage
der Schlacht bei Torgau, fand hier die Grundſtein
legung zu einem Denkmal für Friedrich den Großen

hatte indes keines eine Ahnung, daß ihnen eine
hohe Mannergeſtalt vorſichtig von weitem nach
folgte. Die tiefſchwarzen Augen leuchteten förmlich
aus dem blaſſen Geſicht, auf dem ein eigentümlich
geſpannter Ausdruck lag. Mechaniſch fuhr der
Mann zuweilen mit der Hand über die Stirn, als
wollte er quälende, unangenehme Gedanken ver
ſcheuchen, doch wandte er keinen Blick von dem vor
ihm hergehenden Paare, dem er nach und nach
ganz nahe gekommen war. Die dicken Stämme
der alten Bäume verdeckten die Geſtalt des Mannes,
er trat ſo ſachte auf und der weiche Waldboden
dämpfte ſeine Schritte, daß man nicht das leiſeſte
Geräuſch vernahm.

Doch mit einem Male blieb der Späher wie
angewurzelt ſtehen, ſein Geſicht bedeckte Totenbläſſe,
die Züge verzerrten ſich in unheimlicher Weiſe, die
Augen blickten ſtarr mit entſeztem Ausdruck auf
die beiden Menſchen vor ihm, es ſchien, als ſträubte
ſich das Haar, die Hände ſtreckten ſich wie abweh
rend aus, und mit einem tiefen Wehlaut ſtürzte er
nieder in das duftende, feuchte Moos das Haupt
ſank ſchwer auf die Hände, ein Schluchzen erſchütterte
den ſtarken Körper, der ſich wand wie in fürchter
lichen Schmerzen

Das alſo, das war das Ende von all' der
Herrlichkeit, das Ende all' ſeines Glückes! Was
hatte er ſehen müſſen! Sie das Mädchen
das ihm ſo rein dünkte wie die Sonne, aus
deſſen Zügen, aus deſſen Augen ihm ein neues,
großes Glück entgegeulachte in den Armen
eines Andern, gerade ſo wie damals

ab ſtnd ebenſo wie im inneren Verkehr Deittſchlands,

ſtatt. Zum Denkmalsbau ſteht bereits die Summe
von 10600 Mk. zur Verfügung. Die Vereidigung
der Rekruten der hieſigen Garniſon hat heute vor
mittag in feierlichem Akte ſtattgefunden. Die
neue Turnhalle des Turnvereins iſt nunmehr in
der Hauptſache fertiggeſtellt. Bevor das Turnen

ein eine Einweihung der Halle vornehmen
Jn Elsnig fand geſtern die Einweihung

eines vom Kaiſer geſtifteten Ehrenportals an der
alten Ortskirche ſtatt. Eine an dem Portal befind
liche Bronzetafel, die das Bild von Friedrich dem
Großen zeigt, enthält folgende Jnſchrift. „Auf der
Stuſe des Altars Befehle ſchreibend, erhielt König
Friedrich der Große in der Nacht vom 3. zum 4.
Rovember 1760 durch die Meldung des Kapitäns
von Graevenitz Nachricht von dem Ziethens recht-
zeitiges Eingreifen erzielten endgültigen Siege der
Schlacht bei Torgau. Es iſt das Verdienſt des
jetzigen Ortsgeiſtlichen, die Tatſache, die die Tafel
verkündet, unzweifelhaft feſtgeſtellt zu haben.

Falkenberg, 5. Novbr. Heute vormittag wurde
der Hilfsweichenſteller Seidel auf dem Berlin An
halter Rangier- Bahnhof überfahren. Dem Ver
unglückten wurde beide Arme abgefahren, außer
dem erlitt er eine Verletzung der Schädeldecke. Der
Schwerverletzte wurde nach dem Krankenhaus zu
Torgau gebracht, wo er in der Mittagsſtunde bald
nach der Einlieferung verſtar b.

Herzberg, 4. Novbr. Der 16jährige Sohn eines
Landwirts in Fermerswalde erhängte ſich am Mon
tag auf dem elterlichen Heideplan, weil ihm von
ſeinem Vater eine unbedeutende Züchtigung zuteil
geworden war.

Großenhain. Wilddiebe im Auto, das iſt nicht
etwas alltägliches. Am Reformationstage gelang
es auf Reinersdorfer Flur zwei Wilddiebe auf
friſcher Tat beim Frettieren abzufangen. Die mo-
dernen Wildjäger waren in einem dreirädrigen
Auto von Meißen herübergekomnten. Bereits am
vergangenen Sonntag übten ſie ihr „Gewerbe“ bei
Reinersdorf aus, ohne daß es gelang, die beiden
ſchon an dieſem Tage zu ſtellen.

Cottuns, 3. November. Heute mittag, als der
Spreewaldzug aus Burg auf der Fahrt nach dem
Anſchlußbahnhof die Berliner Chauſſee überquerte,
überfuhr er einen dreijährigen Knaben namens
Müller, dem beide Beine abgefahren wurden. Der
Umſtand, daß auf der Chauſſee ein Straßenbahn-
wagen dicht am Gleis hielt, um den v vorüber
zu laſſen, ſacht haben, daß der Knabe

uns ter verurtet
der ſich an ſeinen drei Töchtern mehrfach ſittlich ſchwer
vergangen hatte, nach nichtöffentlicher Verhandlung
zu 12, Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt.
Ein Monat wurde ihm auf die Unterſuchungshaft
in Anrechnung gebracht.

Zieſar, 2. Novbr. (Kampf mit einem Wilderer)
Ein Förſter überraſchte in der Gegend von Wollin
den Schloſſer Schlöger aus Zieſar, als dieſer die
Flinte im Anſchlag hatte. Der Aufforderung, das
Gewehr fortzuwerfen, kam der Wilderer zwar nach,
er ſtürzte ſich aber mit gezücktemm Meſſer auf den
Förſter und verwundete dieſen ſchwer. Erſt als
ſich auf der Chauſſee ein Wagen näherte, ließ der
Wilderer von ſeinem Opfer ab und entfloh auf
einem Rade. Der nur ſchwache Lebenszeichen von
ſich gebende Förſter wurde gleich in einen Wagen
gelegt und nach Zieſar zum Arzt geſchafft. Jn
einen Automobil wurde dann die Verfolgung des

als er ahnungslos bei ſeiner Braut eintrat
und dieſe in inniger Umarmung mit ſeinem beſten
Freunde fand!

Dr. Malljar ſchlug ſich vor die Stirn in wahn
ſinnigem, namenloſem Schmerz

Er hob die brennenden Augen, dort ſtand ſie
ja noch, die ſeine Sonne, ſein Glück, ſein alles
war. Konnte denn ſo etwas möglich ſein! Wieder
und wieder preßte jener ſchreckliche Mann, ihr Be
gleiter, in ungeſtümer Leidenſchaft ſeine Lippen
auf den kleinen Mund, den er, der einfältige
Tor, nie zu berühren gewagt. Jn heiliger Scheu
hatte er zu dem Mädchen aufgeblickt, aus deſſen
reinen Zügen die Unſchuld zu lachen ſchien
Und nur S beſudelt das reine BildDieſe hier, ſie war nicht beſſer, wie jene Andere,
die er ſeine Braut genannt nein ſchlechter
noch war ſie, denn ſie wußte aus ſeinem eige
nen Munde, was er gelitten damals. Er hatte es
ihr erzählt, daß die Treuloſigkeit und Erbärmlich
keit ihn faſt um den Verſtand gebracht, ſie mußte
wiſſen, daß er ſie liebte, und in dieſer Liebe Erſatz,

völligen Erſatz, ja mehr noch, dauerndes
Glück gefunden zu haben glaubte, Erſatz für all
die Unbill, die man ihm angetan hatte.

„O Gott, Gott, laß mich nicht wahnſinnig
werden flehte er, und wieder ſank die hohe, edle
Stirn auf die ausgebreiteten Arme, er ſah
nicht mehr

Fortſetzung folgt.

in derſelben ſeinen Anfang nimmt, wird der Ver

kt in dieſen hineinlief.
e an37 jährigen Schürer Albert Bau, aus Schmogrow,



Wilderers aufgenommen Zum Glück gelang es,
den gefährlichen Burſchen feſtzunehmen,
Züllichau. In tiefe Betrübnis verſetzt wurde

die Familie des Bauerngutsbeſitzers Soimmer
in Skampe Drei Kinder ſpielten in der Küche, als
der fünf Jahre alte Sohn Arthur eine Flaſche her
vorholte, in welcher ſich Lyſol befand. Er gabſeiner Schweſter davon ne die bald darauf
unter gräßlichen Schmerzen verſtarb.

Wefensleben, 31. Okt. Ein galiziſcher Arbeiter
wollte die Eiſenbahngleiſe überſchreiten. Er bemerkte
im Nebel den herannahenden Zug nicht, wurde von
dieſein erfaßt und ſofort getötet.

Naumburg l. Nov. Eine Entführung im
Auto leiſteten ſich einige Studenten aus Leipzig
im jugendlichen Uebermut. Sie nahmen ein Bäu
erlein aus der Umgegend in der Weißenfelſerſtraße
in ihr Auto auf, um es bis zum Bismargkplatz
ſpazieren zu fahren. Unter Lachen und Scherzen
ging die Fahrt los, und ehe ſich's der brave Alte
verſah, ſaß er in Köſen in Hämmerlings Konditorei
Die Muſenſöhne wollten ihn nun zwar wieder zu
Hauſe „abliefern,“ aber der Mann traute ihnen
nicht mehr und zog die Fahrt mit der Bahn vor.

Pirna, 2 Novbr. Auf ſchreckliche Weiſe ver
unglückte bei Vogelſang der bei der Oeſterreichiſchen
Nordweſt Dampfſchifffahrts Geſellſchaft angeſtellte
18jährige Schiffer Robert Scharpke aus Werder, dem
von dem Drahtſeil des Bugſierdampfers, in das
ſich der Fuß verwickelt hatte, das rechte Bein am
Knöchel abgeſchnitten wurde. Das abgeſchnittene
Bein iſt mit dem Stiefel in die Elbe gefallen.

Rleißen, 1. Novbr. (Ehedrama.) Jm Streit
ſchoß der Porzellanmaler Engel auf ſeine Frau zwei
Revolverſchüſſe ab und verletzte ſie ſchwer. Hier
auf jagte er ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf, die
den ſofortigen Tod herbeiführte.
Aus dem Schwarzatal, Nov. Jn ungewöhn

licher Zahl machen ſich in dieſem Herbſt die Eich
hörnchen im Schwarzatal breit. Auf dem Weg
von Sitzendorf bis Blankenburg ſteht man die den
Singvögeln ſo arg nachſtellenden Tiere häufiger
denn ſonſt. Ein größerer Abſchuß der Eichhörnchen
erſcheint im Jntereſſe der immer mehr abnehmenden
Waldvögel ſehr angebracht.

Gera, 1. Novbr. Jm Hauſe Ludwig Jahn-
ſtraße hat ſich geſtern die geſchiedene Frau Ka
thinka Bauer mit ihrer 12jährigen Tochter mittelſt
Leuchtgas aus Nahrungsſorgen vergiſftet.

ge
Er hat

Maßnahmen getroffen, um während des Winters
an Minderbemittelte Seefiſche zum Selbſtkoſtenpreiſe
abzugeben.

Was die Sauberlteit koſtet. Seinen Ruhm,
die ſauberſte Weltſtadt zu ſein, muß Berlin teuer
bezahlen. Jm Jahre 1909 wurden allein an Löhnen
beinahe 3 Millionen ausgegeben. An Arbeitskräften
waren etwa 2100 Perſonen ſtändig beſchäftigt. Be
ſchafft wurden 36 000 neue PiaſſavaBeſen, 600 neue
Schaufeln, 900 Gummikratzer, 607 Stiele; 111 Kehr
maſchinen waren außerdem in Benutzung, von denen
88 nachts im Betriebe waren. Zur Abfuhr des
Kehrichts waren 168 144 Fuhren zu leiſten, ferner
275000 Kubikmeter Schnee zu entfernen.

Einen Selbſtmordverſuch unternahm geſtern
auf der Straße Finſterwalde Sallgaſt der Bierver
leger Franz Weſtlau aus Sallgaſt. Er verwundete

irkliche Grsparnis
in der Küche erzielt die Hausfrau mit

Ab Würze Schutzmarke
Kreuzstern,

Diese gibt schwachen Suppen, Gemüsen, Saucen usw.s P
augenblicklich Kräftigen Wohlgeschmack.

ſich durch einen Schuß in den Kopf ſchwer und
wurde beſinnungslos aufgefunden. Nachmittags
war das Bewußtſein zurückgekehrt. Er iſt anſchei
nend mittellos in den letzten Tagen umhergeirrt;
ſeine Vermögensverhältniſſe ſind zerrüttet.

Aus Furcht vor Strafe in den Tod gegangen
iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, der Maurer Paul Zander
aus Prettin, der ſich in der Elbe ertränkt hat. Die
Nachforſchungen haben ergeben, daß er diejenige
Perſon iſt, welche ſeinerzeit in die Baubuden im
Mahlaer Stadtteil in Torgau einbrach, von dort
Handwerkszeug uſw. ſtahl, dieſes dann im Glacis
verſteckte, wo es gefunden wurde.

Zu einer merkwürdigen Freiſprechung kam
die Strafkammer in der Anklage gegen den Buch
halter Hermann Wolf aus Mülheim (Rhein.)
Wolf hatte als Angeſtellter der Firma Reifenrath
u. Chriſt Bahnarbeiten in der Umgebung von
Köln ausgeführt. Nach mehreren Jahren wurde
in der von Wolf verwalteten Kaſſe ein Fehlbetrag
von 6000 Mark feſtgeſtellt, der dadurch zuſtande
kam, daß lange Zeit Arbeiter in den Liſten geführt
wurden, die nicht mehr lebten oder aus der Gegend
fort waren. Wolf geſtand die Fälſchungen ein,
behauptete aber, es handle ſich um das Unkoſten
konto, da Summen, die zum Schmieren von Be
amten gebraucht wurden, nicht anders hätten ge
bucht werden können. Namen wollte Wolf nicht
nennen, da er ſich ſelbſt ſtrafbar gemacht habe.
Der Angeſchuldigte wurde nach dieſen Angaben
freigeſprochen.

Ein intereſſanter volks wirtſchaftlicher Ver
ſuch. Um ihren Arbeitern einen mögliſt billigen
Bezug der wichtigſten Lebensmittel zu ermöglichen,
hat, wie aus Dortmund geſchrieben wird, die
Harpener Bergbau Aktiengeſellſchaft das Gut Geſte
erworben und dort einen eigenen land wirtſchaftlichen
Betrieb eingerichtet, der eine muſtergültige Viehzucht
aufweiſt. Für die Schweinezucht wurde ein Stall
mit 40 Buchten erbaut, der jetzt mit über 1000 Maſt
ſchweinen belegt iſt. Um regelmäßig friſches Fleiſch
an ihre Konſumanſtalten und die Schlächter in den
Arbeiterkolonien liefern zu können, hat ſich die Ge
ſellſchaft auch entſchloſſen, auf dem Gute ein eigenes
Schlachthaus nebſt Kühlanlage zu erbauen. Die
Züchtung eigener Schweine an Stelle gekauften Ma
terials hat ſich gut bewährt. Die Geſellſchaft hofft,
ihren Arbeitern demnächſt tadelloſes Fleiſch und
andere wirtſchaftliche Erzeugniſſe erheblich unter
Marktpreis verkaufen zu können. Trotzdem wird
mit einer vollen Deckung der Betriebsunkoſten und

kleinen Stadt in Lippe war allgemein als ſehr mild
tätig bekannt. Dieſer Tage nun kam ein ganz alter
Wanderburſche, der ſehr ſchäbig ausſah. Beſonders
die Stiefel waren geeignet, großes Mitleid zu er
regen. Der Paſtor lief in ſein Schlafzimmer, ergriff
das erſte beſte Paar Stiefel und gab es dem Bettler.
Als er am Abend einen Spaziergang machte, kam
er auch in die Nähe der Herberge. „3,50 Mark ſind
geboten! Wer bietet mehr klang es aus dem Gaſt
zimmer. Als der Pfarrer in das Zimmer trat, ſah
er den alten Bettler auf dem Tiſche ſtehen, im Be
griff, die vom Paſtor geſchenkt bekommenen Stiefel
zu verſteigern. Der Paſtor beteiligte ſich nun eifrig
an dem Bieten, und hatte das Glück, daß ihm ſeine
eigenen Stiefel für 7.50 Mark zugeſchlagen wurden.

Recht und billig. Ein Radfahrer hatte in
der Nähe von Gebweiler eine Gans totgefahren, wo
für der Eigentümer eine Entſchädigung von 6 Mk.

Per dingung.
e In der Nähe des Eiskellers der

Vereinsbrauerei Wartenburg ſoll

r ein Teich, m
S zirka 1 Morg. groß, aus

geſchachtet werden,

mit ausreichender Verzinſung des aufgewendeten Ka 3
S verſchenktten Stiefel. Ein Paſtor in einer

l gut erhaltenes Sofa
1 Bettſtelle mit Matratze
1 Kinderwagen
1 Sportwagen

ſind zu verkaufen.
frag. in der Exped. d. Bl.

verlangte und dafür dem Radler die Gans über
laſſen wollte. Der Radler bot 4 Mark Entſchädi
gung, ohne jedoch die Gans zu beanſpruchen. Man
konnte nicht einig werden, weshalb man zum Bürger
meiſter ging. Hier machte der Bürgermeiſter einen
Borſchlag zur Güte. Der Radler bezahlte 4 Mark
an den Bauer, und dieſer verkaufte dem Bürger
meiſter die Gans für die an ſeiner Forderung feh
lenden 2 Mark. Damit war allen geholfen. Der
Radler war mit 4 Mark Entſchädigung die Sache
los, der Bauer hatte 6 Mark für die Gans und der
Herr Bürgermeiſter hatte für 2 Mark einen ſehr bil
ligen Gänſebraten.

Die Braut am Schornſtein. Den Frühauf-
ſtehern, die am Sonntag morgen durch Kirchdorf
kamen, bot ſich, wie das „Br. T.“ berichtet, ein gar
ſeltſamer Anblick. Hoch oben am Schornſtein eines
Hauſes hing ein lebloſes Weſen, angetan mit Frauen
kleidern und ganz ſonntäglich ausſtafſiert. Der Herbſt
wind trieb ſeinen Scherz damit; wehte die Kleider
hin und her, ſo daß die Spatzen vor Entſetzen den
Ort mieden. Am Abend vorher war im Dorfe
Polterabend geweſen, ein junger Ehemann führte
am Sonntag die Auserkorene zum Altar. Dieſe
hatte ſchon früher einem anderen das „Verſprechen“
gegeben, und da dieſer verfloſſene Schatz ledig ge
blieben war, ſo hatten Eingeweihte ihm zum An-
denken an die glückliche Zeit die Strohbraut oben
aufs Dach gehängt, eine Sitte, die noch von alters
her gepflegt wird. Nun mußte der Eigentümer des
Hauſes, um Aufſehen zu vermeiden, ſich bequemen,
die Strohpuppe aus luftiger Höhe herunterzuholen.

Gemeinnütziges.
Mückenplage. Alle Orte, Lokale und Ge

bäude, welche am Waſſer liegen, haben alljährlich
ſehr unter der Mückenplage zu leiden. Jetzt iſt die
beſte Zeit dieſe unbequemen Sauger los zu werden.
Mit Wintersanfang flüchten die Mücken in Keller,
Gewächshäuſer, Schuppen, Ställe, Remiſen u. a.
und ſitzen dort in einer Art Winterſchlaf an Wänden
und Decken. Dieſe Mücken (meiſt Weibchen) können
durch den Rauch von Jnſektenpulver oder Qualm
von brennenden Strohwiſchen nicht nur betäubt,
ſondern auch abgetötet werden.

m

Der technische

s kleinste nachgeahmt in den
bst Unterrichts Werk-

1. Maschinedbauschule. 2. Hoch und Tiefbau-
schule. 3. Bergschule. 4. Elektyotechnische Schule.
5. Schlosserschule. W. Tichlerschule. 7. In-
stallateursehule. 8. StukRsteurschule. 9. Steinmetz-
schule. 10. Polierschule. 1. Eisenbahn werk-
meisterschule. Giessereitechnikerschule. 138.
Lokomotivfulferschule. 14. Zimmermeisterschule.
Glänzende Erfolge. Grosse Sammlung von Dank-
und Aförkennungssehreiben Kostenlos. Adsiehts-
sengüngen bereit willigst. Kleine Teilzahludgen.
Bonness Hachfeld, Verlag, Potsdam S

jst bis

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.,

ſehr wirkſames Drusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.
holländ. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.

Wo zu er

und ſollen dieſe Ausſchachtungs
arbeiten an den Mindeſtfordernden

vergeben werden.
Angebote werden von Herrn

Kleinſorg (Waldſchlößchen) ent
gegengenommen, auch iſt der Ge

S Sughnund
zu verkaufen bei

Kettinann, Kol. Naundorf.

ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-

Ein guter

Würze und lasse sich niehts anderes aufreden.
Man verlange auch beim Nachfüllen ausdrücklich A. nannte zur Erteilung jeder näheren

Auskunft gern bereit.

e

Versinshrauerei Wartenhurg

G. m. b. H.
Vermiete zu Neujahr die

d

Für ſofort oder ſpäter
junger anſtändiger Mann

als Bierfahrer wird geplättet von

Feine Wäl
Frau Olga Wäsch,

Planweg Nr. 4.

Unter Wohnung
im Hauſe Hinterſtraße 23 mit
Garten, eventuell kann das jetzt
darin befindliche Geſchäft weiter
betrieben werden.

che

grfucht.rfuez H. Voll mann.
Annaburg. Bierhandlung.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Alb. Wagner

Gotthold Briketts

Prima Roggenkleie,
Cocoskuchen,
garant. reines Leinmehl,
Trockenſchnitzel, Grſatz für

hnischen

Kartoffeln,
à Zentner 2,50 Mk., verkauft

Wilh. Riethdorf.

1 Hofhund
ſteht zum Verkauf bei

Robert Jlſch, Kolonie Naundorf

r Kartoffeln,„Luiſe“Halbfſteine Melaſſe, Grieskleie,
und Grude-Koks Weizenſchalen,

empfiehlt zu billigſten Preiſen Hähnermais,
E. Gri Hühnerfutter,rimm, Gerſten u. Maisſchrot,

Daſelbſt rer eng ſchore Futtergerſte, tz
Haferwert, Grſatz für Hafer

blaßrote Speiſekartoffeln empfehlt
à Zentner 2,50 Mk. Er. Kühne, Hinterſtr.

und u Stroh verkauft.



Braunſchweiger
GemüſeKonſerven
in bekannter Güte und zu billigſten

Preiſen, empfiehlt

I. G. Mollmig's Sohn.

ine
habe ich von eintreffender Ladung
billig abzugeben. Ehe Sie Jhren
Bedarf anderweit decken, bitte meine
Offerte einzuholen.

Adolf Weicholt, Prettin.

GSerostetePalloe 8

Max Kiohter, Leipzig
Königl. Sächs. Hoflieferant,

sind hiermit in empfehlende Er-
innerung gebracht.

Richter Kaffee
zeichnet sich infolge seiner an-
erkannt guten Qualitäten vor-
teilhaft vor anderen Röstkaffees
aus u. erreicht dadurch eine fort
während steigende Beliebtheit.

Verkanfsstelle:

Oscar Schüttauf
Konditorei Annaburg.

Aechte Heine's
Halberſtädter

e

Pffangenbutter

Margarine bräunt beim
Braten mit lieblichem
Butterduft, spritzt nicht
aus der Pfanne und ist

wesentlich billiger
als Molkerei-

Butter
Emmenthaler
EdamerCamembert ſl
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt G. Fritzgohe,

Lampenſchirme,
Fenſter Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Die Apotheke Annaburg
hält vorrätig gegen Huſten
Fenchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.
DäniſcheBruſttropfen 30n. 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.
ferner: Bruſttee und Ruſſiſcheu

Knöterich 50 Pf., Malz und
Knöterich Bonbons 25 Pf.
ſowie Emſer- und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

Lücke Sohn, Inh.:Behr. Sohneicler

Sehlossstr. W itten be r Coswigerstr.

Ausmahinetage
kür

Bettfedernu. Daunen
vom

--15. November.
Rupttedern Schleissfedern Daunen

a Dfund 1 00, 1.25, a Pfd. 2.50, 2.80 a und 3.50, 5. 75,
1.50, 3.00, 41.00, 4.75 350, 4.00 (6.00,7.00, 8.75, 10.

Die Veranlassung ist ein ausser ordentlich
günstiger Einkauf obiger Sorten

lässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch- W
seide, Stickereien ete., überhaupt S

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden! Denkbar gründ-
lichste Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhältſich!

Alleinige Fabrikanten:

Henkel Co., Düsseldork,
auch der seit 84 Jahren weltbekannten

Sleſch- So
J SAnſichtspoſtkarten von Annaburg

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

W. C am. Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

Beht Rathenower Brillen und Pincenez
mit und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck.

Bade-, Fenſter und Zimmer-Thermometer.

Barometer, Perspektive,

Anfang S Uhr.
Sonntag, nach
mittags 2 Uhr:

Generalprobe

Männer-Turn- Verein Annaburg.
Zum Beſten ſeines Gerätefonds veranſtaltet der Verein m

Sonntag den 43. November or.
in ſeinem Vereinslokal „Bürgergarten“ einen

Geſellſehafts- Abend,beſtehend in Konzert, Gesang, Theater u. all.

Programme hierzu ſind zu haben bei den Turngenoſſen Louis
Hoffmann und H. Beyrich ſowie im „Bürgergarten“.

Freunde und Gönner der Turnſache ladet ergebenſt ein

der Vorstand
als Kinder Vorſtellung.
Eintritt 20 Pfg.

Die kinzige
beſte und ſicher wirkende mediziniſche Seife
gegen alle Hautunreinigkeiten u. Hant-
ausſchkäge, wie Miteſſer, Jinnen, Jlech

ten, Blkükchen, Geſichtsröte c.
iſt unbedingt die echteSteckenpferd Teerſchwefelſeife

v. Bergmann Radebeul
à Stück 50 Pf. bei: O. Sehr

e
Briefbogen

Besuchs Anzeigen
Bestellzettel

Geschaftskarten
Kuverts

Mitteilungen
Lieferscheine

Postkarten
Paketadressen
Rechnungen
Quittungen

sowie alle anderen Druck-
sachen für den Geschaäfts-

yerkehr rI Sfeinbeiss
Buchdruckerei mit Motorbetrieb,

Condenſirte Milch a
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's u. Neſtle's Kindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Raismehl

Hafer-Kakasv ſowie Milchzucker
9 nach ärztlicher Verordnung werden ſchnell und genau eipftehlt SchwarzeAugengläſer n rn en e e er

v

e S C eS

empfiehlt in großer Auswahl

eSebaſtian Schimmeyer, Annahurg

Herren-Weſten, Tiſch und Hommo Handtücher,
braune und blaue denDecken, Tiſchtücher,

Walkjacken, Sophaſchoner, Servietten,
Zuavenjäckchen, Wachstuche, Bettzeuge,
Normal- Hemden Velour und Hem- Jnletts,

S und Beinkleider den -Barchende, Schürzen, S 55
S f. Herren u. Damen, weiße und bunte Korſetts,
S Kinder-Trikots, Hemden für Da- Hoſenträger,
h Herren u. Hnaben men Und Kinder, Häkelgarne, e
e Sweater, Unterröcke, Chemiſetts, oc Untertaillen, Rockſtoſſe, Manſchetten, Dc Kopftücher, Hinderſtrümpfe, Kragen, Schlipſe, c
e Taillentücher, Handſchuhe, Mützen, Kapotten, Oe Kopf Fichuns, ſeideneundwollene Regenſchirme, c
c Chenilletücher, Halstücher, Läuferſtoſſe, cc Betttücher, Kleiderſtoſſe in HKnabenAnzüge, cc Schlafdecken, Wolle u. Halbwolle, Strickwolle S
c Bettdecken, Bluſenſtoſfe, in allen Preislagen c
2 S

e S e

e

Original Reichels
Likör-Gſſenzen

ſtets vorrätig in der
Apothelke Annabureg-

Eeht englische
Sohweiss wolle

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Allein verkauf
für Annaburg bei

Carl Quell
Aet

als erſtklaſſiges Briket überall
anerkannt, welches ſich ſeiner vor
züglichen Eigenſchaften wegen zur
Lagerung ganz beſonders eignet,
em ur Eindeckung des Win

ans Briketts 7
ab Waggon und Lager empfohlen.

Fr. Kühne, Hinterſtr.

Phosphorſauren
e Halk r

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, einpfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Flechten
nässende und trockene Schuppenflechte

sKroph. Ekzema, Hautausschläge aller Artoffene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoftte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewahrten

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 15u.2,25.
Dankschreiben gehen täglich in.

Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rot
u. Fa. Schubert Co Weinböhla- Dresden.

Fälschungen Weise man zurück
Zu haben in den Apotheken

Fürgergarten
Donnerstag den 10. d, M.

Kirmes.
Dazu empfehle h ff. Gänſe-
braten, Haſenbraten, Schnitzel

mit Spargel.
Ergebenſt ladet ein

Cart Mönte.
Sonntag, den 13. d. Mts.

J

Kirmes,
wozu freundlichſt einladet

Karl Hamann.
Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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